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(54) Drehflügelbetätiger und Montage desselben

(57) Ein Drehflügelbetätiger (1) weist eine Abtriebs-
welle (8) und einen Antriebsmechanismus mit zumindest
einem Antriebsabschnitt (30, 50) auf, der über ein auf
der Abtriebswelle (8) drehfest angeordnetes Getriebeteil
(39, 52) verfügt. Der Antriebsmechanismus über das Ge-
triebeteil (39, 52) mit der Abtriebswelle (8) diese in zu-
mindest eine Richtung rotatorisch antreibend wirkver-
bunden. Die Abtriebswelle (8) erstreckt sich im Wesent-
lichen senkrecht zur Längserstreckung des Drehflügel-
betätigers (1) und weist zumindest an einem Ende einen
Anschlussabschnitt (9) auf, gestaltet, mit einem Drehflü-
gel rotationswirkverbunden zu werden. Die Abtriebswelle
(8) ist in jedem, drehfest auf ihr angeordneten Getriebe-
teil (39, 52) entlang ihrer Rotationsachse translatorisch
bewegbar angeordnet.

Ein Verfahren zum Montieren des Drehflügelbetäti-
gers (1) umfasst einen Schritt (S2) des Einsetzens des
Antriebsmechanismus’ in ein Gehäuse (3) des Drehflü-
gelbetätigers (1). Auf der Abtriebswelle (8) drehfest an-
zuordnende Teile (14, 39, 62, 67, 70) werden so ausge-
richtet (S4), dass die Abtriebswelle (8) in die Teile (14,
39, 62, 67, 70) eingeschoben werden kann. Danach wird
in einem Schritt (S5) die Abtriebswelle (8) in die Teile
(14, 39, 62, 67, 70) eingeschoben, wodurch zugleich die
Abtriebswelle (8) und die Teile (14, 39, 62, 67, 70) zu-
einander drehfest angeordnet werden.

Eine Montagevorrichtung (90) weist Mittel (15, 81,
82, 84, 85; 92, 93, 95) auf, gestaltet, die Abtriebswelle
(8) in Bezug auf die drehfest auf ihr anzubringenden Teile
(14, 39, 62, 67, 70) auszurichten, sodass die Abtriebs-

welle (8) in das jeweilige Teil (14, 39, 62, 67, 70) einge-
schoben werden kann, und auch dessen Einschieben zu
bewirken.
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